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Viel tut sich in unserer Gemeinde! 
Der Hochwasserschutz entlang der 
Donau wächst und wächst. Die völ-
lig neue Ortsbeleuchtung in unserer 
Gemeinde ist in den meisten Orts-
teilen bereits in Betrieb. Im Kern-
gebiet Marbach erfolgt aufgrund der 
Bauarbeiten des Hochwasserschut-
zes die Inbetriebnahme sukzessive. 
Durch die Umstellung der völlig ver-
alteten Straßenbeleuchtung auf eine 
moderne LED-Technologie spart 
die Marktgemeinde Marbach rund 
75.000 kWh/Jahr oder € 13.500,--/
Jahr ein. Die Lichtqualität im gesamten Ortsgebiet 
wird trotz dieser massiven Einsparung maximal ver-
bessert. 

Mittlerweile ist auch das Photovoltaikprojekt in 
unserer Gemeinde in Betrieb gegangen. Wir produ-
zieren seit kurzer Zeit Sonnenstrom auf den Dächern 
des Festsaales und der neuen Lagerhalle im Bereich 
der Feuerwehr Marbach. Durch diese Initiative be-
teiligt sich die Marktgemeinde Marbach an der mas-
siven Einsparung von CO2 und trägt zur Umsetzung 
der Klimaziele bei.

Heuer wurden auch im Bereich der Katastralge-
meinde Auratsberg/Zinn am Güterweg im Ortsteil 
Zinn der wasserführende Graben endlich geräumt. 
Durch diese Maßnahme kann das Oberflächenwas-
ser bei Starkregenfällen geregelt abfließen und strömt 

nicht mehr ungeregelt über sämtli-
che Straßenflächen. Ich möchte auch 
die Gelegenheit nutzen, um mich 
einerseits bei den Anrainerinnen 
und Anrainern des Güterwegs, die 
zeitgerecht sämtliche Behinderun-
gen entfernt haben und andererseits 
bei der FF-Marbach die sämtliche 
Rohrleitungen freigelegt und gespült 
haben, herzlich bedanken.

Am 8. Jänner 2008 wurde ich erst-
mals zum Bürgermeister der Markt-
gemeinde Marbach gewählt. Somit 

jährt sich in wenigen Tagen meine 10-jährige Amts-
zeit. In den vergangenen 10 Jahren konnten wirklich 
viele maßgebliche Projekte in unserer Gemeinde und 
vor allem für unsere Gemeinde umgesetzt werden. 
Ich möchte dies auch zum Anlass nehmen, um mich 
bei allen meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
sowie bei meinem gesamten Team für die großartige 
Unterstützung zu bedanken. Nur durch die Zusam-
menarbeit aller haben diese vielen Projekte überhaupt 
umgesetzt werden können. 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern noch 
eine schöne und vor allem besinnliche Adventzeit 
in diesen hektischen Tagen. Für das kommende Jahr 
wünsche ich ihnen allen, dass alle ihre Wünsche in 
Erfüllung gehen.

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch 
wünscht

Liebe Gemeindebürgerinnen,
liebe Gemeindebürger!

Euer Bürgermeister

Toni Gruber

 Die Sprechstunden des Bürgermeisters sind:
jeden Freitag von 15.00 – 17.00 Uhr, sowie nach telefonischer Vereinbarung unter den  
Telefonnummern: 7045 (Gemeinde) oder 0664 / 61 13 725.

Sie können mich auch per e-mail kontaktieren: anton.gruber@marbach-donau.gv.atSp
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10 Jahre Bürgermeister Gruber – ein Rückblick

Gem
einde aktuell

Am 8. Jänner 2008 wurde ich ein-
stimmig zum Bürgermeister der 
Marktgemeinde Marbach a.d. Do-
nau gewählt. Ich versprach damals, 
mein Amt überparteilich und vor 
allem zum Wohle unserer Gemein-
de auszuüben. Dieses Versprechen 
war und ist mir sehr ernst. Partei-
politik hat in diesem Amt nichts 
verloren. Viele wichtige Projekte 
wurden in den vergangenen zehn 
Jahren umgesetzt. Erlauben Sie 
mir einen kurzen, aber nur bei-
spielhaften, Rückblick:

28. Juni 2008 – Neueröffnung des 
generalsanierten Nibelungenbades

Nach rund einjähriger Bauzeit 
konnte am 28. Juni 2008 das ge-
neralsanierte Nibelungenbad neu 
eröffnet werden. Die Besucherzahl 

an diesem Tag war enorm! Mittler-
weile hat sich das Nibelungenbad 
weit über die Grenzen unserer Ge-
meinde als Anziehungspunkt spe-
ziell für Familien mit Kindern ent-
wickelt. Jedenfalls hat sich gezeigt, 
wie wichtig diese touristische Ein-
richtung für die gesamte Region ist.

Oktober 2008 – Baubeginn der 
Wohnhausanlage Granz

Im Oktober 2008 hat der Baube-
ginn der Wohnhausanlage Granz, 1 
Bauteil, gestartet. Vier Reihenhäu-
ser und ein Wohnhaus mit zwölf 
Wohnungen werden errichtet. 
Aufgrund der großen Nachfrage an 
Wohnungen und Reihenhäusern 
wurde kurze Zeit später auch der 
Bau des zweiten Bauteiles gestartet 
wodurch weiter zwölf Wohnungen 

und weitere vier Reihenhäuser ge-
baut wurden. Durch diese Initia-
tive konnte die Abwanderung aus 
unserer Gemeinde vorerst gestoppt 
werden.

November 2009 – Start des Hoch-
wasserschutzes – Hinterland

Im November 2009 war es end-
lich soweit. Die Bauarbeiten zum 
ersten Teil des Hochwasserschut-
zes im Bereich Autenberggraben 
starteten. Nach Fertigstellung des 
Rückhaltebeckens in Granz wur-
de es von einigen als „Kleinka-
prun“ belächelt. Ein kurz darauf 
einsetzendes massives Unwetter 
hat aber dann gezeigt, wie wichtig 
dieses Becken wirklich ist. Durch 
diese Baumaßnahme konnten be-
reits nach kurzer Zeit massive Un-

Ein wichtiges Bauvorhaben für Wohnungssuchende Familien wurde bereits 2008 umgesetzt: Die Wohnhausanlage in Granz.
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wetterschäden verhindert werden. 
Den Lächlern dieses Bauwerks ist 
dann das Lachen vergangen und 
alle möglichen Betroffenen waren 
mehr als froh, dass dieses Bauwerk 
errichtet wurde.

März 2010 – Spatenstich Generalsa-
nierung Ordination Dr. Hössl

Im März 2010 erfolgte der Spa-
tenstich zur Generalsanierung der 
Ordination Dr. Hössl. Mit dieser 
Baumaßnahme konnte das gesam-
te Ärztehaus neu saniert werden. 
Die Ordinationsräume wurden auf 
den modernsten Stand gebracht 
und der Einbau eines Personen-
lifts erleichtert seitdem gehbehin-
derten Personen das Erreichen der 
Ordinationsräumlichkeiten. 

Frühling 2012 – Start der Generalsa-
nierung der Volksschule Marbach

Die Generalsanierung der Volks-
schule Marbach war bereits seit 
vielen Jahren geplant. Im Februar 
2012 beschloss der Gemeinde-
rat der Marktgemeinde Marbach 
einstimmig auf Vorschlag von 
Bürgermeister Toni Gruber diese 
Sanierung zu starten. Ziel war es, 
zukünftig mehr Platz für die Schü-
lerinnen und Schüler, für die Leh-
rerinnen und Lehrer und auch für 
die Musikschule Nibelungengau zu 
schaffen. Um diesen zusätzlichen 
Platz anbieten zu können, wurde 
auch das ehemalige Kaufhaus und 
später Wohnhaus „Jarz“ angekauft 
und vollständig abgerissen. Die ge-

samte Schule wurde ausgebaut, sa-
niert, mit neuen Möbeln bestückt 
und auch mit einer neuen Heizung 
und Lüftung ausgestattet. Dieses 
so wichtige Bauvorhaben sichert 
nun für weitere Jahrzehnte einen 
ordentlichen Volksschulbetrieb in 
unserer Gemeinde.

Sommer 2012 – Anschaffung eines 
neuen Löschfahrzeuges für die FF-
Marbach

Die Anschaffung eines neuen 
Löschfahrzeuges für die FF-Mar-
bach war mehr als notwendig. Der 
Gemeinderat der Marktgemeinde 
Marbach beschloss einstimmig, 
dem Vorschlag von Bgm. Toni 
Gruber auf Anschaffung dieses 
Fahrzeuges zuzustimmen. Im Au-
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Mit dem Zubau zur Volksschule wurde die Voraussetzung für einen ordentlichen Schulbetrieb für die nächsten Jahren geschaffen. 
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gust 2012 konnte das Fahrzeug 
seiner Bestimmung übergeben 
werden.

April 2013 – Einführung der Stra-
ßennamen im gesamten Gemeinde-
gebiet abgeschlossen

Die Gemeinde Marbach ist ein 
Ort der stetig gewachsen ist. Jedes 
zusätzliche Haus wurde mit einer 
Hausnummer, welche sich nach 
dem Errichtungsdatum orientierte, 
ausgestattet. Dies führte dazu, dass 
neben einem Haus mit der Haus-
nummer 2 locker auch ein Haus 
mit der Hausnummer 89 stehen 
konnte. Diese Art der Nummern-
vergabe führte immer häufiger 
dazu, dass sich Transportdienste 
und ganz besonders Rettungs-
dienste nicht mehr zurecht fanden. 
Auch in den Navigationssystemen 
war unsere Gemeinde nicht ab-
gebildet. Auf Inititative von Bgm. 
Toni Gruber wurde ein völlig neu-
es Straßenkennzeichnungssystem 
mit Straßennamen entwickelt. 

Auch die Aufnahme in die Navi-
gationssysteme erfolgte. Seit April 
2013 ist unser gesamtes Gemein-
degebiet nun mit Staßennamen 
ausgestattet. Die Aufnahme in die 
Navigationssysteme erfolgte. Seit 
diesem Zeitpunkt ist die Orientie-
rung in unserer Gemeinde speziell 
für Transportdienste aber ganz be-
sonders für Rettungsorganisatio-
nen kein Problem mehr.

Juni 2013 – Jahrhunderthochwasser 
überflutet unsere Gemeinde

Im Juni 2013 überflutete ein Jahr-
hunderthochwasser unsere Ge-
meinde. Mehr als 150 Häuser und 
Liegenschaften waren teilweise 
vollständig zerstört. Die Schäden 
waren enorm. Dank der Hilfe vieler 
Freiwilligen und vieler Feuerweh-
ren und dem Bundesheer konnten 
nach der Katastrophe relativ rasch 
die Aufräumarbeiten angegangen 
und beendet werden. Diese Katas-
trophe hat aber auch die Augen je-
ner geöffnet, die an der Umsetzung 

des Hochwasserschutzes Marbach 
an entscheidender Stelle gesessen 
haben. Ab diesem Zeitpunkt war 
die Errichtung des Hochwasser-
schutzes Marbach ins Zentrum der 
Diskussion gerückt.

Sommer 2016 – Start der Neuerrich-
tung des Hochbehälters Krummnuß-
baum

Über mehr als 50 Jahre wurde in 
den Hochbehälter nichts inves-
tiert. Dies führte dazu, dass es im-
mer öfter zu Verkeimungen des 
Trinkwassers kam. Eine ständige 
Chlorierung des Trinkwassers in 
Krummnußbaum war die Folge. 
Auf die Initiative von Bgm. Toni 
Gruber wurde einstimmig be-
schlossen, den Trinkwasserbehäl-
ter in Krummnußbaum und auch 
die Zuleitung zu diesem Behälter 
neu zu gestalten. Im 2. Quartal 
2017 konnte dieser Behälter nun 
in Betrieb genommen werden. Seit 
diesem Zeitpunkt steht im Orts-
teil Krummnußbaum wieder bestes 

Gem
einde aktuell

Mit dem neuen Wasser-Hochbehälter steht nun für den Ortsteil Krummnußbaum wieder bestes Trinkwasser zur Verfügung.
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Trinkwasser zur Verfügung.

November 2016 – Start des Donau-
hochwasserschutzes

13 Jahre Verhandlungen, Planun-
gen, Diskussionen und unzählige 
Besprechungen waren notwen-
dig, um den Hochwasserschutz in 
Marbach zu starten. Im November 
2016 war es soweit. Die Erkun-
dungsarbeiten starteten, die Bag-
ger taten ihre erste Arbeit. Jetzt 
im Dezember 2017 ist der Bau des 
Hochwasserschutzes weiter fortge-
schritten als viele zu träumen wag-
ten. Das Kerngebiet in Marbach ist 
faktisch fertig; die Ortsteile Granz 
und Krummnußbaum werden bis 
zum Sommer 2018 folgen. Mit 
diesem Projekt haben wir unseren 
gesamten Ort maßgeblich zum 
Wohle der Bevölkerung verändert.

Frühling 2017 – Start des Umbaus 
der veralteten Straßenbeleuchtung

Eine völlig veraltete Straßenbe-
leuchtungsanlage, schwache Aus-
leuchtung der Flächen und hoher 

Stromverbrauch zeichneten unsere 
Ortsbeleuchtung aus. Der Stand 
der Technik war seit vielen Jahren 
nicht mehr gegeben. Auf Initiati-
ve von Bgm. Toni Gruber wurde 
ein Plan erstellt, der die gesamte 
Ortsbeleuchtung im Ortsgebiet 
auf den letzten Stand der Tech-
nik bringen sollte und gleichzei-
tig massiv Strom einsparen soll-
te. Nach intensiver Planung der 
gesamten Ortsbeleuchtung ent-
schloss sich der Gemeinderat der 
Marktgemeinde Marbach einstim-
mig, den Umstieg auf die neueste 
LED-Technologie zu beauftragen. 
Mittlerweile erstrahlt ein Großteil 
unserer Gemeinde in ordentlichem 
LED-Licht. Der Stromverbrauch 
wird nach dem Komplettausbau 
um ¾ weniger sein als bisher. Die 
dadurch erzielten Kosteneinspa-
rung finanzieren das Projekt LED-
Technik in Marbach.

Zusätzliche Parkflächen in unserer 
Gemeinde

Im Zuge des Baus des Hochwas-

serschutzes Marbach wurde auch 
besonderer Wert darauf gelegt, zu-
künftig ausreichend Parkflächen 
in der Gemeinde zur Verfügung 
stellen zu können. Die Parkflä-
chen speziell im Ortsgebiet wur-
den erweitert und neu gestaltet. 
Zukünftig werden in Marbach 5 
Parkflächen zur Verfügung stehen. 
Folgende Dauerparkflächen wird 
es geben:

Parkfläche 1: vis a vis des Gast-
hauses „Zur schönen Wienerin“;  
Parkfläche 2: Nähe Steinbach bis 
Clubhaus Wakeboarder; Park-
fläche 3: vis a vis der Konditorei 
Braun; und Parkfläche 5: vis a 
vis des Festsaals. Die Parkfläche 
4, vis a vis des Herrenhauses soll 
zur Kurzparkzone, in der Zeit zwi-
schen 7:00 – 15:00 Uhr, mit einer 
Parkdauer von max. 2,5 Stunden 
erklärt werden.

Mit diesem Konzept hoffen wir, 
ausreichend Parkflächen zur Verfü-
gung stellen zu können. 
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Das größte Bauprojekt, das unsere Heimatgemeinde je gesehen hat: Der Hochwasserschutz wurde nach 13 Jahren der Verhandlungen und Planungen Realität.
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Wahlbeteiligung

Datum Berechtigt Abgegeben Gültig Ungültig Fremd Wahlkarten Wahlkarten

15.10.2017 1344 948 (70,54%) 934 14 0 221

29.09.2013 1333 939 (70,44%) 921 18 0 174

Ergebnis

15.10.2017 29.09.2013

Partei Stimmen Stimmen +/-

SPÖ 311 (33,30%) 407 (44,19%) -10,89%

ÖVP 245 (26,23%) 212 (23,02%) 3,21%

FPÖ 311 (33,30%) 145 (15,74%) 17,55%

Grüne 12 (1,28%) 43 (4,67%) -3,38%

NEOS 19 (2,03%) 30 (3,26%) -1,22%

PILZ 24 (2,57%) - (-) -

FLÖ 0 (00,00%) - (-) -

GILT 9 (0,96%) - (-) -

KPÖ 1 (0,11%) 3 (0,33%) -0,22%

WEISSE 2 (0,21%) - (-) -

BZÖ - (-) 21 (2,28%) -

FRANK - (-) 46 (4,99%) -

PIRAT - (-) 14 (1,52%) -

Nationalratswahl 2017 – Gesamtergebnis Marbach a.d. Donau

Gem
einde aktuell
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Der Hochwasserschutzbau in 
Marbach an der Donau schreitet 
mit Hochdruck voran. Bereits über 
die gesamte Länge von Granz bis 
Krummnußbaum wird täglich ge-
arbeitet. Der Bereich „Kerngebiet 
Marbach“ ist zum Großteil be-
reits fertiggestellt. In Granz und 
Krummnußbaum werden derzeit 
die Sperren über die B3 gebaut 
und errichtet. Auch die Arbeiten 
zur Errichtung der Geschiebesper-
re im Bereich des Steinbachs ha-
ben wieder gestartet. 

Die Parkplatzsituation im Be-
reich Kerngebiet Marbach wurde 
zur ursprünglichen Situation mas-
siv verbessert. Es stehen, sobald 
alle Arbeiten abgeschlossen sind, 
wesentlich mehr Parkplätze zur 
Verfügung. Die Parkplatzordnung 
wird wie folgt beschlossen werden:

Dauerparkplätze:
UU Parkplatz 1 – vis a vis Gast-

haus Engel
UU Parkplatz 2 – Nähe Steinbach

UU Parkplatz 3 – vis a vis Kondi-
torei Braun

UU Parkplatz 5 – vis a vis des 
Festsaals
UU Kurzparkzonen:
UU der Parkplatz 4 – vis a vis des 

Herrenhauses wird Wochen-
tags von 7:00 – 15:00 Uhr und 
Samstags von 7:00 – 12:00 
Uhr zur Kurzparkzone erklärt.

Im nächsten Jahr werden auch 

die Arbeiten betreffend Rückhal-
tebecken Taferl- und Baumgarten-
graben in Krummnußbaum starten. 
Die notwendigen Vorbereitungs-
maßnahmen wie Planungen, kom-
missionelle Verhandlungen sind 
abgeschlossen. Im Zuge dieser Ar-
beiten wird im Bereich der Spiel-
platzstraße ein neuer Abflusskanal 
verlegt. Ich ersuche jetzt schon die 
Anrainerinnen und Anrainer dieser 
Straße um Verständnis.

Hochwasserschutz Marbach – aktueller Stand

Parkplatz 4 wird wochentags zwischen 7:00 und 15:00 Uhr zu einer Kurzparkzone.
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Anschaffung eines digitalen Leitungska-
tasters für die Ortskanalisation

Der Verlauf und der Zustand un-
serer Ortskanalisation ist teilwei-
se nicht bekannt oder kann aus 
vorliegenden Unterlagen nicht 
entnommen werden. Aus diesem 
Grund hat Bgm. Toni Gruber dem 
Gemeinderat den Vorschlag prä-
sentiert, einen digitalen Leitungs-
kataster erstellen zu lassen. Nach 
Abschluss dieser Arbeiten stehen 
der Marktgemeinde Marbach fol-
gende Informationen zur Verfü-
gung:

UP Zustandsbericht über die ge-
samte Kanalanlage

UP Sanierungsvorschlag in Form  
eines Ampelsystems (rot=sofort  
notwendig, grün=Zustand ok)

UP plangenauer Verlauf der Anlage 
und digitale Zugriffsmöglich-
keit

Mit dieser Maßnahme kann die 
Marktgemeinde Marbach zukünf-
tig einen gut vorbereiteten Sanie-
rungsvorschlag der Anlage erstel-
len und bei notwendigen Arbeiten 
plangenau auf vorliegende Daten 
zugreifen. Die Kosten der An-
schaffung werden rund € 160.000,– 
betragen. Der Vorschlag wurde 
vom Gemeinderat einstimmig ge-
nehmigt.

Abänderung des Flächenwidmungsplans

Im derzeit gültigen Flächenwid-
mungsplan war im Bereich Ortsen-
de Krummnuußbaum/DUB die 
Flächenwidmung „Betriebsgebiet“ 
angeführt. Auf dieser Fläche be-
stand bis dato lediglich die Mög-
lichkeit einen Betrieb zu errichten; 
die Errichtung eines Betriebs samt 
Betriebswohnung war ausgeschlos-
sen. Nachdem in den letzten Jahren 
Anfragen auf die Errichtung eines 

Betriebs einschließlich Betriebs-
wohnungen an die Gemeinde ge-
stellt wurden, hat Bgm. Toni Gru-
ber vom zuständigen Raumplaner 
eine Variante ausarbeiten lassen, 
welche sowohl einen Betrieb aber 
auch die Errichtung von Betriebs-
wohnungen ermöglicht. 

In der nun geänderten Version 
des Flächenwidmungsplans wird 
nun diese Fläche als „Bauland-
Kerngebiet – Arbeit und Wohnen“ 
ausgeführt. Um zukünftig auch 
Bauparzellen zur Verfügung stel-
len zu können wurden auch im Be-
reich Krummnußbaum/DUB und 
Schaufel Bauparzellen gewidmet. 
Somit können zukünftig Betrie-
be auch Wohneinheiten errichten 
und Bauwerbern stehen wieder 
Bauparzellen zur Verfügung. Die-
ser Vorschlag wurde ebenfalls ein-
stimmig angenommen.

Wichtige Beschlüsse des Gemeinderates

Musterung 2017
Bürgermeister Toni Gruber emp-
fing am Freitag dem 29. September 
2017 die Musterungsteilnehmer. 
Die Marktgemeinde Marbach lud 
diese zum gemeinsamen Mittag-
essen in das Gasthaus Haselberger 
ein.
Im Bild: von links nach rechts: Doll Josef, Wasgott 
Gregor, Frühwirth Tobias, Bürgermeister Gruber 
Anton, Zimmerl Sebastian, Colle Raphael und 
Puschacher Matthias.
Nicht am Bild: Landstetter Markus, Mosmüller 
Christian, Pichler Julian und Schweiger Fabian.
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Informationen zur NÖ Landtagswahl 2018

Ge
m

ei
nd

e 
ak

tu
el

l

Am 28. Jänner wird gewählt. 
Unsere „Amtliche Wahlinfor-
mation“ erleichtert das gesamte 
Prozedere der Abwicklung – für 
Sie und für die Gemeinde. 

Wir möchten seitens der Ge-
meinde unsere Bürgerinnen und 
Bürger bei der bevorstehenden 
Landtagswahl optimal unter-
stützen. Deshalb werden wir Ihnen 
im Jänner eine „Amtliche Wahlin-
formation – Landtagswahl 2018“ 
zustellen. Achten Sie daher bei all 
der Papierflut, die anlässlich der 
Wahl landesweit (an einen Haus-
halt) verschickt wird, besonders auf 
unsere Mitteilung.

Diese ist nämlich mit Ihrem Na-
men personalisiert und beinhaltet 
einen Zahlencode für die Beantra-
gung einer Wahlkarte im Internet 
und einen schriftlichen Wahlkar-
tenantrag mit Rücksendekuvert. 
Doch was ist mit all dem zu tun?

Zur Wahl im Wahllokal bringen 
Sie den personalisierten Abschnitt 
und einen Ausweis mit. Damit er-
leichtern Sie die Wahlabwicklung, 
weil wir nicht mehr im Wählerver-
zeichnis suchen müssen. 

Werden Sie am Wahltag nicht in 
Ihrem Wahllokal wählen können, 
dann beantragen Sie am besten 
eine Wahlkarte für die Briefwahl. 
Nutzen Sie dafür bitte das Service 
in unserer „Amtlichen Wahlinfor-
mation“, weil dieses personalisiert 
ist. Nun drei Möglichkeiten: Per-
sönlich in der Gemeinde, schrift-
lich mit der beiliegenden perso-
nalisierten Anforderungskarte mit 
Rücksendekuvert oder elektronisch 
im Internet. 

Mit dem personalisierten Code 
auf unserer Wählerverständigungs-
karte in der „Amtliche Wahlinfor-
mation“ können Sie rund um die 
Uhr auf der Homepage der Markt-
gemeinde Marbach Ihre Wahlkar-
te beantragen.

 Unsere Tipps: Beantragen Sie 
Ihre Wahlkarte möglichst früh-
zeitig! Wahlkarten können nicht 

per Telefon beantragt werden! 
Der letztmögliche Zeitpunkt 
für schriftliche und Online-
Anträge ist der 24. Jänner 2018 
24 Uhr. Die Zustellung erfolgt 
nachweislich und als einge-
schriebene Briefsendung auf 
Ihre angegebene Zustelladresse. 
Die Wahlkarte muss spätestens 

am 28. Jänner 2018, 6:30 Uhr, bei 
der Gemeinde einlangen.

Weiters haben Sie die Möglich-
keit, mit der Wahlkarte am Wahl-
tag bei jedem geöffneten Wahllokal 
in Niederösterreich (in der Markt-
gemeinde Marbach im Wahlspren-
gel 1: Gemeindeamt Marbach), ihr 
Wahlrecht auszuüben (wenn die 
Wahlkarte noch nicht als Brief-
wahlkarte von Ihnen unterschrie-
ben ist). Wenn die Wahlkarte 
schon von Ihnen unterschrieben 
aber noch nicht abgeschickt wurde, 
können Sie die Briefwahlkarte am 
Wahltag nur in dem Sprengel ab-
geben, wo Sie im Wählerverzeich-
nis eingetragen sind.

Wahlzeiten am 28. Jänner 2018 
im Wahlsprengel 1, 2 und 3 je-
weils von 8 – 12 Uhr.

Auf Grund der positiven Rückmeldungen über 
den Gemeindeschitag im heurigen Jahr, soll auch 
im nächsten Jahr diese Veranstaltung durchgeführt 
werden.

Als Schigebiet ist dieses Mal „Hochkar“ geplant. 
Es können aber gerne Vorschläge für andere Ver-

anstaltungsorte am Gemeindeamt Marbach einge-
bracht werden. 

Nach Prüfung der Vorschläge wird das endgülti-
ge Schigebiet und der Termin für den 8. Gemein-
deschitag noch gesondert per Postwurf bekanntge-
geben. 

Vorankünd igung Gemeindesch i tag  2018
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Am 9. November fand das von 
Vizebürgermeisterin Renate He-
benstreit organisierte Martinsfest 
statt. Das Fest zu Ehren unseres 
Kirchenpatrons begann wie je-
des Jahr mit dem Laternenumzug 
durch die Marktstraße vorbei am 
Prangerplatz, welcher durch die 
am Vortag unter der Leitung der 
Kinderfreunde Marbach von den 
Kindern geschnitzten Kürbissen 
wunderschön beleuchtet war, bis 
zur Kirche.

In der Kirche angekommen 
begrüßte Pfarrer Gornicki alle 
Besucher auf das herzlichste und 
erzählte vom heiligen Martin, wel-

cher in unserer Kirche auf einem 
Bild im Hochaltar auch darge-
stellt ist. In der Kirche wurde dann 
das Martinsfest von den Kinder-
gartenkindern der Kindergärten 
Krummnußbaum I und II, den 
Schülerinnen und Schülern unse-
rer Volksschule sowie dem Chor 
der Volksschule mit Gedichten, ei-
nem Rollenspiel und Liedern fest-
lich gefeiert. Herr Pfarrer Gornicki 
segnete danach Brot und Wein.

Im Sinne des heiligen Martins 
wurde beim Verlassen der Kirche 
an Groß und Klein von Bürger-
meister Toni Gruber, Vizebürger-
meisterin Renate Hebenstreit und 

Gemeinderätin Charlotte Zim-
merl selbstgebackenes Martinsbrot 
mit der Bitte zu teilen, angeboten.

Am Prangerplatz fand zum Ab-
schluss eine Agape statt.

Ein großes und herzliches Dan-
keschön allen Kindern, den Leh-
rerinnen der Volksschule Marbach, 
den Leiterinnen und Helferinnen 
der beiden Kindergärten Krumm-
nußbaum,  Herrn Pfarrer Gorni-
cki, den Kinderfreunden Marbach 
an der Donau, Gemeinderat Karl 
Zimmerl sowie dem gesamten 
Team rund um Vizebürgermeister 
Renate Hebenstreit, welche zum 
Gelingen beigetragen haben.

Martinsfest 2017

Gem
einde aktuell
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Stellenausschreibung – Aufnahme eines Gemeindemitarbeiters/Mitarbeiterin

Alexander Kamleithner – neuer Mitarbeiter im Bauhof
Nachdem sich Anton Harlander 
entschieden hat, seinen Beruf zu 
wechseln, war es notwendig einen 
neuen Mitarbeiter im Bereich des 
Bauhofs aufzunehmen. Die Anfor-
derung des Mitarbeiters war unter 
anderem, die Funktion des Was-
sermeisters zu übernehmen sowie 
zukünftig den Betrieb der Pump-
werke zu überwachen und sicher 
zu stellen. Als Bewerber hat sich 
Alexander Kamleithner gemeldet, 
der neben seines Abschlusses der 
Elektrikerlehre auch die Meister-
prüfung zum Elektriker vorweisen 
konnte. Aufgrund dieser Qualifi-
kation wurde Alexander Kamleit-
hner als Mitarbeiter in den Bauhof 
übernommen. 
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Aufgrund der Pensionierung ei-
nes unserer Gemeindemitarbeiters 
wird die Marktgemeinde Marbach 
voraussichtlich ab Juni 2018 einen 
neuen Gemeindemitarbeiter oder 
Gemeindemitarbeiterin einstel-
len. Einer der Schwerpunkte der 
zukünftigen Tätigkeit wird unter 
anderem die Mitarbeit in der Be-
stattung sein. Es wird ausdrück-
lich darauf hingewiesen, dass bei 
mehreren Bewerberinnen oder 
Bewerbern mit gleicher Qualifi-
kation jener Bewerber/Bewerberin 
bevorzugt wird, bei der eine aktive 
Mitgliedschaft bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Marbach besteht. Fol-
gende Voraussetzungen werden 
gefordert:

UU Österreichische(r) bzw. EU-
Staatsbürger(in)

UU Unbescholtenes Vorleben 
UU Abgeschlossene Installa-

teur- oder Schlosserlehre bzw. 
berufsverwandte Ausbildung

UU Bei männlichen Bewerbern 
abgeleisteter Präsenz- oder 
Zivildienst
UU Bereitschaft zur Ablegung 

der Konzessionsprüfung für 
Bestatter
UU Bereitschaft zur Ablegung der 

Bademeisterprüfung
UU Führerschein B mit Eignung 

zu Fahrten mit dem Kinder-
gartenbus

UU Führerschein der Gruppe C 
und F

Die eigenhändig unterschrie-
bene Bewerbung ist samt einem 
Lebenslauf, einem Lehrabschluss-

zeugnis und einer Kopie des Füh-
rerscheins bis spätestens 9.  Februar 
2018, 12 Uhr, beim Bürgermeister 
der Marktgemeinde Marbach ein-
zureichen.

Träger/Helfer bei der Bestattung 
Marbach dringend gesucht!
Im Bereich der Bestattung Mar-
bach werden Helfer/Träger drin-
gend gesucht. In den letzten Jah-
ren wurde diese Tätigkeit oftmals 
von junggebliebenen Pensionisten 
übernommen. In letzter Zeit, ist 
leider das Interesse an neuen Mit-
arbeitern merklich gesunken. Um 
diese pietätvolle Aufgabe ausfüh-
ren zu können, benötigen wir drin-
gend Mitarbeiter. Bei Interesse 
wird um Meldung, direkt am Ge-
meindeamt, ersucht. 
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16-stündiger Erste Hilfe Kurs 2018
Am 16. und 17. Februar 2018 star-
tet die Marktgemeinde Marbach 
einen Erste Hilfekurs speziell für 
angehende Auto- und Mopedfah-
rerinnen und -fahrer. Dieser Kurs 
im Wert von ca. € 70,--/Person 
kann von allen Gemeindebürge-
rinnen und Gemeinebürgern kos-
tenlos genutzt werden. Mit dem 
Besuch dieses Kurses erfüllt man 
zusätzlich die Anforderungen ei-
nes betrieblichen Ersthelfers. 

Bitte meldet Euch bis spätestens 
19. Jänner 2018 verbindlich an. 
Nachdem der Kurs für maximal 20 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
zugelassen ist, werden die Plätze 
nach der Reihe der Anmeldung 
vergeben. 

Es wird auch um Verständ-
nis ersucht, dass bei einer kurz-
fristigen Absage an der Teil-

nahme ein Unkostenbeitrag von  
€ 40,-- verrechnet werden muss.

Gem
einde aktuell

„Sind Kinder klein, müssen wir ih-
nen helfen Wurzeln zu fassen,  sind 
sie aber groß, müssen wir ihnen 
Flügel schenken.“ Zitat: Indisches 
Sprichwort, Autor unbekannt. 

Liebe Leser und Leserinnen!
Wieder ist ein Jahr voller Aktionen, 
Veranstaltungen, Erfolgen und 
Misserfolgen vergangen. Auch im 
Jahr 2017 war beim Jugendprojekt 
wieder einiges los. Das gesamte 
Team hat in den vergangenen Mo-
naten engagiert und motiviert an 
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm für alle Jugendlichen ge-
arbeitet und dieses auch durchge-
führt. Von der Aktion „Der Dreck 

muss weg“-Spielplatzreinigung in 
Marbach bis zu erlebnisreichen 
Tagen wie z.B.  im Hochseilgarten, 
unter dem Motto „Hoch hinaus“, 
war für jeden etwas dabei. 

Wir sind der Überzeugung, dass 
der Jugendtreff in Marbach ein 
wichtiger Bestandteil für viele Ju-
gendliche ist. Es soll ein Ort des 
Erlebens, der Begegnung, des Mit-
einander, der Anerkennung und 
Akzeptanz sein.

Wir begleiten und fördern Ju-
gendliche in einem sehr empfind-
lichen Lebensabschnitt und daher 
sind auch Jugendeinrichtungen, 
die den jungen Menschen sowohl 

Schutz und auch Hilfe anbieten, 
ein wichtiges Angebot. 

Ich wünsche ihnen von ganzem 
Herzen gesegnete und friedvolle 
Weihnachten im Kreise ihrer Fa-
milie und ich freue mich schon auf 
viele weitere Aktionen und schöne 
Stunden beim Jugendprojekt in 
Marbach.

Anna Zöchbauer
Jugendarbeiterin in Marbach

Das war das „Jugendprojekt 2017“
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Marbacher Christkindlmarkt
Mit vielen Köstlichkeiten hatte heuer wieder der 
Marbacher Christkindlmarkt aufgewartet. Auch das 
Kunsthandwerk war sehr stark vertreten – eine Beson-
derheit, die bereits in vielen Adventmärkten verloren 
gegangen ist. Das Christkindlmarkt-Kommitee hatte 
wieder zahlreiche Aussteller gefunden, die dem tradi-

tionellen und gemütlichen Markt in Marbach eine be-
sondere Note gaben.Viele Besucher aus Marbach und 
aus den umliegenden Gemeinden kamen zu diesem 
besonderen Adventereignis. Herzlichen Dank an die 
Organisatoren, Vereine und Aussteller, die viel Mühe 
aufgewendet hatten.
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Geänderte Bauordnung

Spende für den Kinder-Sumsicup

Mit 13. Juli 2017 ist die erste gro-
ße Novelle der NÖ Bauordnung 
2014 in Kraft getreten. Viele Re-
gelungen wurden geändert und es 
gibt zahlreiche neue Richtlinien zu 
beachten.  Zum Beispiel entfällt 
jetzt die übliche Bauverhandlung 
vor Ort. Jedoch kann ein Lokal-
augenschein, wenn erforderlich, 
durchgeführt werden. Ebenso sind 
vormals anzeigepflichtige Vorha-
ben (z.b. Carport) wieder bewilli-
gungspflichtig.  

Aufgrund dieser umfangreichen 
Änderungen sowie die Übernahme 
der aktuellen OIB Richtlinien in 
die Bautechnikverordnung, ist eine 
Vorbegutachtung des Planentwur-
fes über das Bauvorhaben durch 
den Sachverständigen notwendig. 
Erst dann kann mit den Einrei-
chunterlagen um Baubewilligung 
angesucht werden. Seitens der Ge-
meinde wird um zeitgerechte Vor-
lage der Unterlagen gebeten, da wir 

die Termine für die Begutachtung 
mit unserem Bausachverständigen 
vom Gebietsbauamt  koordinieren 

müssen und dies eine gewisse Zeit 
dauern kann.

Wie beim Public Viewing (an-
lässlich der Damenfußball-EU-
RO2017) im Marbacher Festsaal 
angekündigt, wurde nun der Rein-
erlös als Spende übergeben. 

Die Organisatoren GR Karl 
Zimmerl und GGR Hannes Kam-
leithner konnten den Betrag in der 
Höhe von € 350,– an die Volks-
schulkinder Marbach für den Kin-
der-Sumsicup den langjährigen 
Betreuerinnen Sonja Grabner und 
Melanie Oberwimmer übergeben.
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Schulstart in Marbach
Im heurigen Schuljahr 2017/18 
starteten 17 Kinder ihren ersten 
Schultag in unserer Volksschule in 
Marbach. Bgm. Toni Gruber be-
grüßte alle Kinder persönlich und 
überreichte ein kleines Willkom-
mensgeschenk. 

Wir wünschen Euch allen ein 
schönes, interessantes und vor al-
lem erfolgreiches Schuljahr!

Gem
einde aktuell

Bereits im Juni 2016 haben sich 
die Gemeinden Marbach, Maria 
Taferl, Artstetten, Klein-Pöchlarn 
und Leiben entschlossen, zukünf-
tig enger zusammenzuarbeiten. 
Unter dem Motto „Gemeinsam 
statt Einsam“ haben die Bürger-
meisterin aus Leiben sowie die 
Bürgermeister der anderen teil-
nehmenden Gemeinden in zwei 
Arbeitssitzungen einen Strategie-
plan entwickelt. In diesem Strate-
gieplan ist man übereingekommen, 
zukünftig besonders in den Be-
reichen Technische Infrastruktur 
und Mobilität, Verwaltung und 
Bürgerservice, Raumentwicklung, 
Wirtschaft und Arbeitsmarkt, Na-
tur und Umwelt Gesundheit und 
Soziales sowie Freizeit und Nah-
erholung zu kooperieren. Dieser 
kleinregionale Strategieplan wird 
jetzt zur Genehmigung beim Land 
Niederösterreich eingereicht. So-
bald der Plan genehmigt ist, kann 
er auf den jeweiligen Homepages 
der Gemeinden eingesehen wer-

den.

Als erste ge-
meinsame Ak-
tion haben die 
G e m e i n d e n 
beschlossen, ab 
dem Jahr 2018 
in den Gemein-
den Marbach, 
Maria Taferl, 
Klein-Pöchlarn 
und Leiben je 
vier E-Bikes 
(Elektrofahrrä-
der) leihweise 
zur Verfügung 
zu stellen. So-
mit haben die 
B e v ö l k e r u n g 
wie auch die 
Gäste  unse-
rer Gemeinden die Möglichkeit,  
E-Bikes leihweise zu nutzen. 

Als Partner steht uns eine kom-
petente Firma zur Verfügung, die 
sowohl die Räder zur Verfügung 

stellt als auch deren Wartung über-
nimmt. Sollte sich dieses Projekt 
als erfolgreich herausstellen, so soll 
diese Möglichkeit zur Dauerlö-
sung in den Gemeinden eingerich-
tet werden.

Kleinregionaler Strategieplan 2016 – 2020 für die Kleinregion „Donautal“ beschlossen
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Neuer Informationsdienst der Marktgemeinde Marbach gestartet
Seit Ende Oktober steht ein neuer 
Informationsdienst der Marktge-
meinde Marbach zur Verfügung. 
Ab sofort werden aktuelle Infor-
mationen zusätzlich zur Homepage 
und Facebook auch via WhatsApp 
zur Verfügung gestellt. Die An-
meldung zu diesem Dienst ist ein-
fach möglich. Die Nummer 0681 
10506954 ist der Zugang zu die-
sem Informationskanal. Um diese 
Informationen erhalten zu können 
ist folgendes notwendig:

1. Speichern der Nummer 0681 
10506954 als WhatsApp-Kontakt

2. senden einer WhatsApp-Nach-
richt an diese Nummer mit folgen-
dem Inhalt: Vorname, Familienna-
me

3. wird der Dienst nicht mehr be-
nötigt, sende ein „Stopp“ an diese 
Nummer und die Anmeldung wird 
wieder storniert

„Mit diesem zusätzlichen Nach-
richtendienst ist unsere Marktge-
meinde Marbach wieder ein Stück 
moderner!“, so Bgm. Toni Gruber.

Einschreibung in den NÖ Landeskindergärten 

Marbach, Krummnußbaum I und II
für das Kindergartenjahr 2018/19

am Montag, 22. Jänner 2018 von 13.00 – 15.00 Uhr

Bei Terminschwierigkeiten bitte im Kindergarten melden! Bitte mitbringen: Geburtsurkunde

Wir bitten zu beachten, dass folgende Ortsteile in die dafür zuständigen 
 Kindergärten anzumelden sind: 
KiGa Marbach:  Marbach, Schaufel, Friesenegg
KiGa Krmb. I (Bahnstraße):  Granz, Krummnußbaum
KiGa Krmb. II (Ötscherblick):   Auratsberg, Steinbach, Kracking, 

 Krummnußbaum

Wir weisen darauf hin, dass mit der Anmeldung die Aufnahme noch nicht 
 automatisch erfolgt ist. 
Ob und welchen Kindergarten ihr Kind besuchen kann, erfahren sie rechtzei-
tig vor den Sommerferien von der Gemeinde.
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Musikverein Marbach Jahresrückblick
Ein ereignisreiches, arbeitsintensi-
ves, musikalisches Jahr 2017 neigt 
sich dem Ende zu. Mit aktuell 42 
Mitgliedern, 21 Nachwuchsmusi-
kerInnen und 3 Marketenderin-
nen waren wir heuer bei mehr als 
30 Ausrückungen wieder für Sie in 
und rund um Marbach unterwegs!  
Wir dürfen aufrichtig DANKE 
sagen für die großartige Unterstüt-
zung und Ihren Besuch bei unseren 
Festtagen! 

Eine tolle Idee, gemeinsam mit 
der Liedertafel die hl. Messe am 
Feuerwehrfest zu umrahmen, fand 
großen Zuspruch. Bei der gemein-
samen Probenarbeit mit Chor wur-
de es dann sehr eng. Diesbezüglich 
freuen wir uns auf einen größeren 
Proberaum im Zuge des Musik-
heim/Bauhof-Umbaues. Mit dem 
tollen Musikernachwuchs steigt 
auch der Platzbedarf – wir er-
warten im kommenden Jahr 2018 
bereits einen Mitgliederstand von 
über 50! 

Im September feierten wir nicht 
nur den Tag der Blasmusik, son-

dern konnten am Tag zuvor auch 
gemeinsam mit der Stadtkapelle 
Pöchlarn unseren Obmann Stv. 
Lukas Lammer mit seiner Anna 
zum Traualtar begleiten! Viel 
Glück und Gottes Segen Euch 
beiden auf Eurem gemeinsamen 
Lebensweg!

Besonders stolz sind wir auf un-
sere Leistung beim bezirksweiten 
Konzertwertungsspiel am 5. No-
vember in Neumarkt. Der Musik-
verein konnte mit über 90 Punkten 
in Stufe B die Wertungsrichter 
überzeugen und erreichte damit ei-
nen ausgezeichneten Erfolg!

Last – but not least – wollen wir 
noch 3 Jungmusiker vor den Vor-
hang bitten, welche heuer im spä-
ten Frühjahr die Prüfungen zum 
Jungmusiker-Leistungsabzeichen 
mit Bravour abgelegt haben. Wir 
gratulieren Kerstin Mitmasser, 
Tobias Derfler und Paul Buchin-
ger zum Leistungsabzeichen in 
Bronze!

Mit zahlreichen Ausrückungen 

im Advent – oft als Quartett oder 
Quintett – schließen wir das Mu-
sikjahr 2017 und wünschen Ihnen 
eine gesegnete Weihnachtszeit und 
Gesundheit für das Jahr 2018!

VORSCHAU: Anstatt des alljähr-
lichen Frühlingskonzertes proben 
wir bereits fleißig für ein Gemein-
schaftskonzert mit der Trachten-
musikkapelle Schönbühel!

1. Konzert am Samstag, 26. Mai 
2018 am Basilikaplatz in Maria 
Taferl

2. Konzert am Freitag, 1. Juni 2018 
auf der Burgruine Aggstein

Factbox Musikernachwuchs 
2017: Junior Leistungsabzeichen: 
Michael Reikersdorfer - Saxophon, 
Jungmusiker-Leistungsabzeichen 
BRONZE: Kerstin Auer – Quer-
flöte, Nicole Hackl – Klarinette, 
Kerstin Mitmasser – Klarinette, 
Paul Buchinger – Tenorhorn, Tobi-
as Derfler – Trompete; Jungmusi-
ker-Leistungsabzeichen SILBER: 
Juliane Hausner – Querflöte.
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Friedenslicht 2017

FIRLEFANZ

Am 24. Dezember können Sie das 
Friedenslicht ab 8:30 bis 12:00 
Uhr von unserer Rettungsstelle 
abholen. Ihre Spende kommt der 
Kinder-Krebs-Hilfe zu Gute.

 Der Samariterbund Persenbeug 
wünscht allen Frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins Jahr 
2018!
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So erreichen Sie uns – 144 Notfallnummer

07412 / 14841 – Krankentransportnummer  
(dafür benötigen sie einen Transportschein 

vom Hausarzt) 

Wir übernehmen Verantwortung – Hilfe von 
Mensch zu Mensch. 

24 Stunden am Tag – 7 Tage die Woche – 365 
Tage im Jahr

Pünktlich mit Herbstbeginn star-
ten in Marbach bereits  seit vielen 
Jahren die Kabarettabende mit 
der Gruppe Firlefanz. Am Sams-
tag, dem 23. September 2017 fand 
nunmehr im  Festsaal die Premiere 
unter dem Motto „Blenden statt 
sudern“ statt.

Die Gruppe Firlefanz beste-
hend aus August Brückler, Karl 
Heinrichsberger, Peter Hubmayer, 
Lothar Jansky und Leo Schörgen-
hofer unterhielten die zahlreichen 
Premierengäste in ihrer gewohnten 
charmanten Art und gingen dabei 
überaus wichtigen Fragen nach:  
wer sind eigentlich unsere Blender 
und wie geht man damit um? Für 
die musikalischen Improvisationen 
sorgte  Florian Neulinger.
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Das jährliche Topthema im Winter 
ist sicherlich wieder die Schnee-
räumung. Hier möchte Sie die 
Gemeinde speziell auf eventuelle 
Schadensersatzforderungen von 
verunfallten Personen bei Nicht-
einhaltung der Räumungsver-
pflichtung hinweisen.

Wie jedes Jahr möchten wir alle 
Haus- und Liegenschaftsbesitzer 
darauf hinweisen, dass entlang der 
Straße ein Bereich von 1 Meter 
vom Straßenrand geräumt werden 
muss. Auch wenn die Straße bis 
zu 3 Meter von der Grundgrenze 
entfernt ist gilt diese Verpflichtung 
für alle Liegenschaften auf beiden 
Seiten der Straße. Ausgenommen 
von der Schneeräumung ist nur 
eine Liegenschaft auf der eine un-
verbaute land- und forstwirtschaft-
liche Nutzung des Grundstückes 
erfolgt. Ebenso gilt die Räum-
verpflichtung nicht außerhalb des 
Ortsgebietes. Es gibt jedoch eine 
Besonderheit: Sollte in Ihrem Be-

reich eine Stiegenanlage, ein Geh-
steig oder Gehweg bestehen, gibt 
es anstatt der Verpflichtung der 
Räumung von 1 Meter Breite die 
Verpflichtung der Räumung der 
gesamten Stiegenanlagen, Geh-
steig- oder Gehwegbreite (bei 
beidseitig angrenzenden Liegen-
schaften teilen sich die beiden das 
je zur Hälfte).

Weiters weisen wir darauf hin, 
dass der geräumte Schnee aus Ih-
rem Privatbereich und von diesem 
einen Meter breiten Räumbereich 
nicht auf die Straße verbracht wer-
den darf. Wir möchten an die Lie-
genschaftsbesitzer appellieren, die-
se Verpflichtung einzuhalten, denn 
es kann zu sehr hohen Strafzahlun-
gen und zu Schadenersatzforde-
rungen von verunfallten Personen 
(gebrochener Fuß etc.) kommen. 
Zusätzlich kann bei einer nicht 
durchgeführten Räumung teilwei-
se auch von grober Fahrlässigkeit 
ausgegangen werden. Das kann 

bis zu einer strafrechtlichen Ver-
urteilung für den Liegenschaftsei-
gentümer führen. Falls Sie daher 
diese Arbeiten nicht selbst durch-
führen (oder gesundheitlich nicht 
können) sind Sie verpflichtet eine 
andere Person mit diesen Aufga-
ben zu beauftragen. Wir ersuchen 
daher im Sinne aller Bewohner im 
Ort um Einhaltung dieser Räu-
mungsverpflichtung.

Noch ein Hinweis zum Schluss, 
da diesbezüglich immer wieder 
am Gemeindeamt angerufen wird: 
Die Straßenverwaltung und die 
von Ihnen beauftragten Unterneh-
men dürfen nach dem Gesetz den 
Schnee an die Grundgrenzen der 
Anrainer verfrachten.

Schneeräumen – was es zu beachten gibt!

Schlüsselübergabe - Reihenhausanlage Sonnbergsiedlung
Am 20. November konnte Bgm. 
Toni Gruber zwei weitere Reihen-
hausbesitzer und somit neue Bür-
gerinnen und Bürger in der Markt-
gemeinde Marbach begrüßen. „Es 
freut mich sehr, dass sogar Zuzug 
aus Vorarlberg und Salzburg er-
folgt; Willkommen in Eurer neu-
en Heimatgemeinde Marbach“, 
so Bgm. Toni Gruber. Von den 14 
Reihenhäusern sind somit bereits 
11 Häuser vergeben. Drei Häuser 
können noch bezogen werden.



22 Gemeindenachrichten Marbach an der Donau

Aktuelle Informationen unter www.marbach-donau.gv.at

Ge
m

ei
nd

e 
ak

tu
el

l

24 Stunden Betreuung – was 
sollte man wissen? 
Die 24 Stunden Betreuung oder 
besser Personenbetreuung ist eine 
zunehmend beliebter werdende 
Form der Betreuung zu Hause. Ei-
nerseits weil die Betreuung durch 
eine eigene Betreuungsperson zu 
Hause wesentlich intensiver ist, 
als in einer Pflegeeinrichtung, in 
der eine Schwester viele Patienten 
gleichzeitig betreuen muss. An-
derseits sind die Kosten deutlich 
geringer als bei einem Pflegeheim-
platz. 

Was sollte man nun berücksich-
tigen, wenn man eine 24 Stunden 
Betreuung organisieren will?

Seit Anfang 2017 gibt es in Ös-
terreich neue gesetzliche Richtli-

nien (BGBl. II Nr. 397/2015) für 
Betreuungspersonen und Vermitt-
lungsagenturen. Einige der wich-
tigsten Punkte sind:

UP Vor einem Betreuungsbeginn 
muss vor Ort in einem Erstge-
spräch der Betreuungsbedarf 
durch eine Pflegefachkraft 
erhoben werden. Es soll dabei 
auch über den Leistungsum-
fang und die Kosten für die 
Betreuung informiert wer-
den und ein entsprechender 
schriftlicher Vermittlungsauf-
trag erstellt werden.

UP Während der gesamten Be-
treuung müssen regelmäßige 
Betreuungsvisiten (mindestens 
1-mal im Quartal) zur Qua-
litätssicherung durchgeführt 
werden.

UP Betreuungspersonen die ohne 
eine Vermittlungsagentur, 
mittels eines Werkvertrages 
beauftragt werden, müssen 
selbst alle gewerberechtlichen 
Angelegenheiten regeln kön-
nen und ihren Auftraggeber 
über Förderungsmöglichkeiten 
und Pflegegeld informieren 
können.

UP Betreuungspersonen müssen 
laufend eine Betreuungsdoku-
mentation führen.

UP Darüber hinaus zeichnen sich 
seriöse Agenturen aus durch:

UP Kostenloses und unverbindli-
ches Erstgespräch

UP Durchgehende Erreichbarkeit 
einer kompetenten Ansprech-
person

UP Kurzfristige Bereitstellung 
einer Ersatzbetreuerin bei 
Ausfall/Erkrankung 

UP Alle Verträge entsprechen den 
aktuellen Vorschriften und 
sind für die Betreuungsperson 
in Muttersprache vorliegend

UP Transparente Kosten und Zah-
lungsmodalitäten

UP Übernahme aller administ-
rativen Tätigkeiten durch die 
Agentur, von der Gewerbean-
meldung der Betreuerin bis zur 
Beantragung der Förderung

Bei weiteren Fragen steht Ihnen 
DGKP Ewald Schweiger unter der 
Telefonnummer 07413/20857ger-
ne zur Verfügung. 

DGKP Ewald Schweiger

Sozialombudsmann Ewald Schweiger berichtet:
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Mit dem raschen Fortschreiten 
des Bauvorhabens „Hochwasser-
schutz-Donau“ war es möglich, 

auch die neue LED-Beleuchtung 
im Bereich des Ortskerns Marbach 
in Betrieb zu nehmen. Seit 10. 

Oktober erstrahlt nun auch unser 
Ortskern im neuen Licht; nämlich 
im LED-Licht!

LED-Beleuchtung im Ortskern von Marbach ist in Betrieb

Um den Bürgerinnen und Bür-
gern bestes und einwandfreies 
Trinkwasser zur Verfügung stellen 
zu können ist es notwendig, Ge-
bühren zur Finanzierung dieser 
Wasserversorgung einzuheben. 
Zu diesem Zwecke wird bei allen 
Wasserentnahmestellen eine sog. 
„Wasseruhr“ installiert, welche den 
Verbrauch misst. Auf Basis die-
ses Verbrauchs werden dann die 
entsprechenden Gebühren vorge-
schrieben. 

Leider kommt es manchmal vor, 
dass manche meinen, diese Ver-
rechnung austricksen zu können 
und entnehmen Wasser illega-
ler Weise und ohne genehmigten 
Anschluss vor dieser Wasseruhr. 
Dadurch wird die entnommene 

Menge nicht gezählt und kann so-
mit auch nicht verrechnet werden. 
Schon der Fairness gegenüber allen 
zahlenden Bürgerinnen und Bür-
gern appelliere ich auch hier noch 

einmal, diesen Wasserdiebstahl zu 
unterlassen! Ich habe meine Mit-
arbeiter aufgefordert, noch genauer 
hinzuschauen und auffällige Anla-
gen zu überprüfen.

Illegales Entnehmen von Wasser
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l Sicher unterwegs im Straßenverkehr!

Public Viewing – EURO 2017

Da uns das Wohl und die Si-
cherheit aller Kinder, die uns 
anvertraut werden, wichtig 
ist, war uns die gute Sicht-
barkeit bei unseren wöchent-
lichen Spaziergängen ein 
großes Anliegen. 

Und so wurden wir überrascht
Fr. Vizebürgermeisterin Re-
nate Hebenstreit merkte 
unsere Ernsthaftigkeit und 
zeigte ihr organisatorisches 
Talent. Sie schaffte es, 20 
Kinderwarnwesten kostenlos 
zu organisieren und so darf 
jedes Kind seine Warnwes-
te bei den Ausflügen zum 
Schutz tragen.

Wir möchten uns ganz, 
ganz herzlich bei Fr. Heben-
streit für ihren Einsatz be-
danken!

Die Kinder haben eine 
große Freude und der Spa-
ziergang bekommt dadurch 
einen besonderen Zauber.

Wir, die Mitarbeiterinnen 
und die Kinder vom Kin-
dergarten Krummnußbaum 
2  bedanken uns aus ganzem 
Herzen für die tolle Unter-
stützung und auch dafür, dass 
Fr. Renate Hebenstreit im-
mer ein offenes Ohr für uns 
alle hat.

Auf Grund der starken Leistun-
gen der Österreichischen Damen-
fußballmannschaft bei der EURO 
2017 organisierte die Marktge-
meinde Marbach ein Public Vie-
wing im Marbacher Festsaal. Es 
wurde das Viertelfinalspiel gegen 
Spanien und auch das Semifinal-
spiel gegen Dänemark auf Groß-
leinwand gezeigt und übertragen. 
Beide Veranstaltungen waren sehr 
gut besucht. 

Der Reinerlös der Veranstaltung 
wurde der VS-Marbach für den 
Kinder-Sumsicup zur Verfügung 
gestellt. Ein Dankeschön für die 
Gesamtorganisation dem Fest-
saalverantwortlichen Gemeinderat 
Karl Zimmerl und seinem Team 
und allen Helfern.
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Marbach wurde als NÖ Mobilitätsgemeinde ausgezeichnet 
Die Marktgemeinde Marbach an 
der Donau hat sich als Mobili-
tätsgemeinde deklariert und wur-
de dafür von Verkehrslandesrat 
Karl Wilfing am 23.11.2017 unter 
Beisein von zahlreichen Gemein-
devertreterinnen und -vertretern 
feierlich geehrt. So nahmen ca. 300 
Personen an der Festveranstaltung 
im St. Pöltner Hypo-Panoramasaal 
teil. 

Mit der Deklaration verbunden 
ist die Beratung und Betreuung 
des Regionalen Mobilitätsmanage-

ments der NÖ.Regional.GmbH in 
allen Fragen der Mobilität. Mitt-
lerweile nutzen mehr als 70% aller 
niederösterreichischen Gemeinden 
dieses kostenlose Service. Für ihr 
Bekenntnis zu umweltfreundlicher 
Mobilität wurde daher Marbach an 
der Donau eine Plakette fürs Ge-
meindeamt samt Urkunde verlie-
hen. „Durch ihre Deklaration leis-
ten die Mobilitätsgemeinden einen 
wesentlichen Beitrag, um den Öf-
fentlichen Verkehr in Niederöster-
reich weiter nach vorne zu bringen. 

Das Land investiert jedes Jahr 
über 140 Mio. Euro in die öf-
fentlichen Verkehrsmittel und ist 
speziell bei regionalen Mobilitäts-
leistungen auf die Mitarbeiter der 
Gemeinden angewiesen. Die Pla-
kette ‚Mobilitätsgemeinde‘ ist da-
her auch als Auszeichnung für die 
Gemeinden zu sehen“, so Wilfing 
im Rahmen der Veranstaltung.

GR Karl Zimmerl hat in Ver-
tretung von Bgm. Toni Gruber die 
Auszeichnung entgegengenom-
men.

© NÖ.Regional.GmbH/Gausterer
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Bis Anfang Dezember wurden wir 
zu 34 Einsätzen gerufen. Dabei 
handelte es sich um 7 Brände, 22 
technische Einsätze, 2 TUS-Alar-
me und 3 Brandsicherheitswachen, 
wobei insgesamt rd. 230 Einsatz-
stunden freiwillig geleistet wurden.

Im heurigen Jahr wurden zahl-
reiche Kurse und Module besucht. 
Weiters haben die Kameraden auch 
an vielen Übungen teilgenommen, 
damit sie für den Einsatz gerüstet 
sind. 

Im Rahmen der Florianifeier am 
Samstag, den 6. Mai 2017 wurden 
die Kameraden Stefan Mitmasser, 
Franz Palmetshofer jun. und Do-

minik Schuster zum Feuerwehr-
mann und Franz Schweiger zum 
Löschmeister befördert. Helmut 
Ringhofer wurde zum 70. Ge-
burtstag gratuliert und eine Glas-
figur übergeben.

Die im Rhythmus von 2 Jahren 
vorgeschriebene Feuerlöscherüber-
prüfung wurde am Samstag, dem 
13. Mai 2017 im Rahmen eines Ta-
ges der offenen Tür durchgeführt. 
Die Bevölkerung konnte nicht 
nur die Feuerlöscher überprüfen 
lassen, sondern sich auch über die 
Einsatzbereitschaft unserer Wehr 
informieren. Bei einer Vorführung 
wurde die Rettung eines Verletz-
ten aus Höhen (vom Dach des 
FF-Hauses) mittels Korbtrage de-
monstriert. 

Anfang Juli haben wir die Was-
serwacht Regenstauf, sowie Bür-
germeister Sigi Böhringer besucht. 
Nach dem Empfang im Rathaus, 
einem gemeinsamen Mittagessen 
und Führung bei der FF Regenst-
auf, besuchten wir das Bürgerfest. 
Am Sonntag trafen wir uns nach 
dem Frühstück ebenfalls beim 
Bürgerfest, wo auch Mitglieder der 
FF Grafenwinn anwesend waren. 

Nach dem Mittages-
sen wurde die Heim-
fahrt angetreten.

Das alljährliche 
Sommerfest wurde von der Be-
völkerung, vor allem am Sonntag, 
zahlreich besucht und war daher 
ein großer Erfolg.

Ende September wurde im 
Rahmen einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung eine Än-
derung des Festablaufes im Jahr 
2018, sowie eine Terminänderung 
beschlossen. Außerdem wurden die 
Kameraden Patrick Reithner und 
Hannes Schwarzl zum Hauptfeu-
erwehrmann befördert.

Im heurigen Jahr hat es zwei er-
freuliche Ereignisse gegeben und 
zwar die Hochzeiten der Kamera-
den Hannes Schwarzl und Patrick 
Reithner. Herzliche Gratulation 
nochmals und herzlichen Dank für 
die Einladung dazu.

Aber es gab auch zwei trauri-
ge Anlässe. Wir mussten uns von 
den Kameraden Johann Haselber-
ger und Karl Mitmasser für immer 
verabschieden. Wir werden Ihnen 
ein getreues Andenken halten.

Die Freiwillige Feuerwehr Marbach berichtet

  24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr  

für Sie einsatzbereit!
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Das Projekt „Hochwasser-
schutzhalle“ und „Hochwasser-
schutz“ hat in diesem Jahr sehr viel 
an Zeit in Anspruch genommen: 
Teilnahme an zahlreichen Bespre-
chungen, Besuche anderer Feuer-
wehren zwecks Aufbau, Informati-
on im Zuge von Probeaufbauten in 
anderen Gemeinden usw. Die Hal-
le ist zum größten Teil fertig, der 
Bau des Hochwasserschutzes liegt 
im Zeitplan, d.h. Fertigstellung ca. 
Juni 2018.

Mit 22. November ist die erste 
Frau, nämlich Michelle Oberham-
berger, der Feuerwehr beigetreten. 

Wir würden uns freuen, wenn noch 
weitere hinzukommen.

Wie allgemein bekannt, pendeln 
in unserer Gemeinde sehr viele aus, 
daher stellt die Tageseinsatzbe-
reitschaft ein großes Problem dar. 
Alle finden es beeindruckend und 
wichtig, was die Feuerwehr leistet, 
aber im Gegenzug hat jeder sofort 
eine Antwort parat, warum ER/
SIE gerade nicht zur Feuerwehr 
gehen kann oder will. Wir können 
nicht glauben, dass es in Marbach 
und all seinen Katastralgemeinden 
niemanden gibt, der zur Feuerwehr 
gehen möchte. Also Schluss mit 

den Ausreden – gebt euch einen 
Ruck – wir brauchen EUCH wirk-
lich.

Zum Abschluss möchten wir 
uns auch in diesem Jahr bei der 
Bevölkerung für die Unterstützung 
bedanken. Bei der Gemeinde be-
danken wir uns ebenfalls für die 
gute Zusammenarbeit und finanzi-
elle Unterstützung. Die Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr Mar-
bach/Donau wünschen ein glückli-
ches und gesundes Jahr 2018.

Vorschau 2018 
Achtung neuer Festtermin: 

8. bis 10. Juni 2018

Erfolgreiche Marbacher Fußballdamen!
Die Damenfußballmannschaft von 
FSG Ardagger/Neustadtl erreichte 
in der Saison 2016/2017 den Meis-
tertitel der AK NÖ Frauen Ge-
bietsliga Mostviertel. Zum Meis-
tertitel trugen erfreulich auch die 
Marbacher Spielerinnen Grabner 
Lisa, Grabner Sonja, Oberwim-
mer Melanie, Olbrich Desiree, 

Ram Lorena (Maria Taferl) sowie 
der erfolgreiche Trainer Franz Ol-
brich dazu bei. 

In den Relegationsspielen um 
den Aufstieg in die Frauen-Lan-
desliga remisierte man im Hinspiel 
gegen Paudorf mit 1:1, das Rück-
spiel ging leider mit 3:1 verloren. 

Somit spielen die erfolgreichen 
Marbacher Fußballerinnen auch 
2017/2018 wieder in der Gebietsli-
ga Mostviertel. Seitens der Markt-
gemeinde Marbach gratulierte 
GGR Hannes Kamleithner zum 
Meisertitel und sponserte gleich-
zeitig einen Matchball. 



Hermine und Ernst Steinbauer, Goldene Hochzeit

Wilhelm Schindler, 80. Geburtstag

Hermine und Ernst Steinbauer, Goldene Hochzeit

Ignaz Mitmasser, 85. Geburtstag

Hedwig Hölscher, 85. Geburtstag
Augusta Holzer, 90. Geburtstag

Theresia Winkler, 85. Geburtstag

Herzlichen 
Glückwunsch



Gemeindenachrichten Marbach an der Donau 29

Aktuelle Informationen unter www.marbach-donau.gv.at

Bei der letzten Jahreshauptver-
sammlung des ESV-Nibelungen 
Marbach am 17. März 2017 stand 
die Wahl des Vereinsvorstandes 
auf der Tagesordnung. Der bishe-
rige Obmann Herr Johann Hager 
gab dabei bekannt, dass er für diese 
Funktion nicht mehr zur Verfü-
gung steht. Er war 18 Jahre lang in 
dieser Funktion tätig und ist schon 
seit 40 Jahren Mitglied des Vereins. 
Als neuer Obmann des ESV-Nibe-
lungen Marbach wurde einstimmig 
das langjährige Mitglied Herr Jo-
chen Riedler gewählt. Herr Hager 
ist in die zweite Reihe getreten und 
gleichzeitig mit Herrn Thomas 
Schroll als Obmann-Stellvertreter 
im Verein tätig. Beim Vereins- und 
Betriebscup im Herbst 2017 wurde 
der langjährige Obmann offiziell 
vom Verein geehrt. Frau Vizebür-
germeisterin Renate Hebenstreit 

bedankte sich ebenfalls im Namen 
der Marktgemeinde Marbach an 
der Donau für seine Tätigkeiten 
rund um den Verein. Die Mitglie-
der des Vereins möchten sich hier-
mit nochmals herzlich bei Herrn 
Johann Hager für die langjährige 
Tätigkeit als Obmann bedanken. 
Auch als der ESV eine sehr gerin-
ge Mitgliederanzahl aufwies, hielt 

der Obmann seinem Verein immer 
die Treue und daher gibt es wahr-
scheinlich den Verein noch.

Am Vereinsgelände des ESV 
Nibelungen Marbach findet jeden 
Freitag ab 19.00 Uhr ein Training 
statt. Interessierte können jederzeit 
unverbindlich zu einem Schnup-
pertraining vorbeikommen und 
sind herzlich willkommen.

Der ESV-Nibelungen Marbach hat einen neuen Obmann
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Die stillste und besinnlichste Zeit 
im Jahr wurde in Marbach an der 
Donau am Samstag den 2. Dezem-
ber 2017 feierlich eröffnet.

Das von Vzbgm. Renate Heben-
streit gemeinsam mit ihrem enga-
gierten Team organisierte Advent-
fest fand in der Pfarrkirche und am 
Prangerplatz statt.

In der Pfarrkirche boten Schü-
lerinnen und Schüler des Musik-
schulverbandes Nibelungengau 
unter der Leitung von Beatrix 
Hausner und Klaus Hainzl mu-
sikalische Darbietungen. Im An-

schluss an die heilige Messe wurde 
der Adventkranz am Prangerplatz 
von Herrn Pfarrer Gornicki ge-
segnet. Danach fand die Erstbe-
leuchtung der Christbäume vor der 
Volksschule und der 1. Kerze des 
Adventkranzes statt. Die Bläser-
gruppe des Musikvereins Marbach 
umrahmte mit weihnachtlichen 
Weisen diesen Adventabend. Es 
wurden wärmende Getränke und 
Lebkuchen allen Besucherinnen 
und Besuchern angeboten.

Herzlichen Dank den Schü-
lerinnen und Schülern und den 
Lehrerinnen und Lehrern des Mu-

sikschulverbandes Nibelungengau, 
dem Bläserquartett, Herrn Pfarrer 
Gornicki aber auch den Helferin-
nen und Helfern die beim Binden 
der Kränze, beim Schmücken des 
Adventkranzes und der Christbäu-
me am Prangerplatz und vor dem 
Gemeindeamt sowie bei der Aus-
schank von Glühwein und Kinder-
punsch Vzbgm. tatkräftigst unter-
stützen.

Ebenso ein DANKE an Ge-
meinderat Karl Zimmerl, welcher 
immer die schönsten Fotos zur 
Verfügung stellt. 

Adventeröffnung 2017
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Im Herbst setzt die Dämmerung 
schon zeitig ein. Während viele 
noch arbeiten, suchen sich Ein-
brecher am Abend im Schutz der 
Dunkelheit ihre Tatorte aus. Sie 
kommt jedes Jahr wieder, die Zeit 
der Dämmerungseinbrüche. Wie 
können Sie sich davor schützen?

Hier unsere Tipps: 
• Viel Licht – sowohl im Innen- als 
auch im Außenbereich. Beim Ver-
lassen des Hauses oder der Woh-
nung in einem Zimmer das Licht 
eingeschaltet lassen; Bei längerer 
Abwesenheit Zeitschaltuhren ver-
wenden und unterschiedliche Ein-
schaltzeiten für die Abendstunden 
programmieren.

Im Außenbereich Bewegungsmel-
der und starke Beleuchtung an-
bringen, damit das Licht anzeigt, 
wenn sich jemand dem Haus nä-
hert. Radio aufdrehen, täuscht An-
wesenheit von Personen im Haus 
vor. 

• Bei längerer Abwesenheit einen 
Nachbarn ersuchen, die Post aus 

dem Briefkasten zu nehmen, um 
das Haus oder die Wohnung be-
wohnt erscheinen zu lassen. Aus 
demselben Grund im Winter 
Schnee räumen oder räumen las-
sen.

•  Keine Leitern, Kisten oder an-
dere Dinge, die dem Täter als Ein-
stiegs- bzw. Einbruchshilfe dienen 
könnten, im Garten liegen lassen. 
Außensteckdosen ab- oder weg-
schalten.

•  Lüften nur wenn man zu Hause 
ist, denn ein gekipptes Fenster ist 
ein offenes Fenster und ganz leicht 

zu überwinden (trotz versperrbarer 
Fenstergriffe).

•  Nehmen Sie vor der Anschaffung 
von mechanischen oder elektroni-
schen Sicherungseinrichtungen die 
kostenlose und objektive Beratung 
durch die Kriminalpolizeiliche Be-
ratung in Anspruch.

•  Zeigen Sie verdächtiges Verhal-
ten in Ihrer Nachbarschaft unter 
der österreichweiten Rufnummer 
059 133 an. Sie können damit ei-
nen aktiven Beitrag zur Erhöhung 
der Sicherheit in Ihrer Region leis-
ten.

Einbruchskrimininaltät in der Dämmerungszeit
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Bei Betrieb von unbemannten 
Luftfahrzeugen, sogenannten 
„Drohnen“, ist zu beachten, dass 
unbemannte Luftfahrzeuge der 
Klasse 1 gemäß § 24f Luftfahrt-
gesetz nur mit Bewilligung der 
Austro Control GmbH betrieben 
werden dürfen.

Als „Drohne“ ist das Gerät zu 
klassifizieren, wenn es gegen Ent-
gelt/gewerblich oder nicht aus-
schließlich zum Zwecke des Flu-
ges selbst (sondern z.B. für Foto-/
Filmaufnahmen) betrieben wird.

Sobald also die Kamera am Ge-
rät eingeschalten ist und Fotos 
oder Videoaufnahmen angefer-
tigt werden, ist eine Bewilligung 
gesetzlich vorgeschrieben. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob die Auf-
nahmen gewerblich oder privat 
erstellt werden oder ob die Auf-
nahmen an Dritte weitergegeben 

oder veröffentlicht werden. Auch 
der Betrieb in einem Umkreis von 
mehr als 500 m ist bewilligungs-
pflichtig. Zu beachten ist, dass 
zu jedem Zeitpunkt eine direkte 
Sichtverbindung (ohne technische 
Hilfsmittel) zum Piloten bestehen 
muss. Der Betrieb mittels Video-
brille („first person view“ – FPV) 
ist daher nur zulässig, wenn ein zu-
sätzlicher Beobachter hinzugezo-
gen wird, welcher in die Steuerung 
jederzeit eingreifen kann und als 
verantwortlicher Pilot gilt.

Informationen zur Bewilligung 
und zum Betrieb von unbemann-
ten Luftfahrzeugen sind auf der 
Homepage der Austro Control im 
Menüpunkt „Luftfahrtbehörde“ 
unter „Unbemannte Luftfahrzeu-
ge/Drohnen“ abrufbar. Hier findet 
sich auch den Lufttüchtigkeits- 
und Betriebstüchtigkeitshinweis 

Nr. 67, welcher die Voraussetzun-
gen für die Erlangung einer Be-
willigung festlegt. Dabei wird in 
erster Linie auf das Gefährdungs-
potential der beantragten Katego-
rie abgestellt, welche sich aus dem 
Gewicht des Gerätes und dem be-
absichtigten Einsatzgebiet ergibt.

Die Antragstellung für den Be-
trieb von „Drohnen“ erfolgt mit-
tels Antragsformular der Austro 
Control, in welchem auch alle dem 
Antrag beizulegenden Unterlagen 
angeführt sind.

Es wird darauf hingewiesen, 
dass der Betrieb ohne Bewilligung 
gemäß § 169 Luftfahrtgesetz eine 
Verwaltungsübertretung darstellt, 
welche von der zuständigen Ver-
waltungsstrafbehörde mit Geld-
strafen bis zu 22.000,- Euro ge-
ahndet werden kann.

Leider kommt es auch im gesam-
ten Kanalnetz unseres Gemeinde-
verbandes für Abwasserreinigung 
im südlichen Waldviertel bzw. in 
der Kläranlage, Standort Klein-
Pöchlarn, vermehrt zu Schäden 
in den Pumpenanlagen durch die 
Entsorgung von Feuchttüchern 
über die Kanalisation.

Feuchttücher sind technisierte 
und getränkte Stoffe aus synthe-
tischen Fasern bzw. Naturfasern 
oder einem Fasergemisch. Neben 
dem Einsatz in den Bereichen 
Gewerbe, Industrie und Medizin, 

werden diese Tücher auch immer 
häufiger im Haushalt als WC-Hy-
gienepapier und zur Körperpflege 
verwendet.

Die Auswirkungen: Da sich 
Feuchttücher im Wasser nicht auf-
lösen oder zersetzen, verstopfen sie 
Toiletten, Abflussrohre und sogar 
ganze Kanalstränge. Denn Feucht-
tücher wickeln sich um die Lauf-
räder der Pumpen und führen so 
zum Pumpenversagen!

Diese Tücher sind extrem reiß-
fest. Werden sie nun über das WC 
oder den Ausguss entsorgt, beginnt 

das Problem!

Die Behebung dieser Verstop-
fungen und Pumpenausfälle ver-
ursacht viel Arbeit und hohe Kos-
ten, da ein beträchtlicher Einsatz 
von Personal und Spezialgeräten 
(Hochdruckkanalreinigung) erfor-
derlich ist. Diese Kosten müssen 
alle tragen, da sie vom Kläran-
lagenbetreiber auf die einzelnen 
Mitgliedsgemeinden und damit 
auf die Einwohner umgelegt wer-
den!

Daher unser Appell: Feuchttücher 
nur über den Restmüll entsorgen!!!

Leitfaden für den Betrieb von unbemannten Luftfahrzeugen („Drohnen“)

KANAL – Feuchttücher verstopfen unsere Anlagen
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Wir danken folgenden Firmen für ihre Unterstützung bei der Erstellung der Gemeindezeitung:

Winkler Mühle GmbH

Pellets- und Agrarhandel 
A-3671 Marbach/D, Mühlenstraße 1 

Tel.: 07413 / 70 75, Fax: DW-4
E-Mail: winklermuehle@aon.at

Ihr zuverlässiger, regionaler Partner 
kontaktieren Sie uns

Ein frohes Weihnachtsfest und viel 
Erfolg im neuen Jahr.

 BEHAGLICHKEIT mit

WÄRME von  MURR Bad
Heizung MURR
3671 Marbach/Donau
Donaustraße 85
Tel. 07413 / 70 13

www.murr.at  • office@murr.at

Wohlfühlbad   
Pelletheizung   
Installation   
Wärmepumpen

❍

❍

❍

❍

✓
✓
✓
✓

Es gibt so viele Dinge, die man nicht mit Geld bezahlt,                
wohl aber mit einem Lächeln, einer Aufmerksamkeit, einem 

Danke. In diesem Sinne wünschen wir ein gesegnetes 
 Weihnachtsfest und einen guten Stern fürs neue Jahr.

Ortsstraße 21, 3671 Marbach, 07413/6352
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Wir danken folgenden Firmen für ihre Unterstützung bei der Erstellung der Gemeindezeitung:

WHA MARBACH – Sonnbergsiedlung 2-4
Maisonetten ca. 95 m² Wohnfläche

Miete ab € 392 (bei WZ) bis € 832/mtl.

HWB 19kWh/m²a, fGEE 0,55

Eigenmittel ca. € 13.730

Kontakt: Birgit Stein-Mayer, 07472/62327 DW 13

office@diesiedlung.at
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80 Jahre
Blauensteiner Anna, Kracking 

Schindler Wilhelm, Krummnußbaum

Tuma Erich, Krummnußbaum 

Reiter Elisabeth, Krummnußbaum

85 Jahre
Hölscher Hedwig, Krummnußbaum 

Mitmasser Ignaz, Auratsberg

Winkler Theresia, Kracking

90 Jahre
Holzer Augusta, Kracking 

Goldene Hochzeit
Alfred u. Theresia Spitznagl, Marbach

Ernst u. Hermine Steinbauer, Krummnußbaum          

Geburten
Gansch Siegfried, Schaufel

Stadler Emma, Krummnußbaum

Ghazi Zadeh Benjamin, Marbach

Frais Philipp Thomas, Marbach

Hochzeiten
 Klenner Dietmar – Dolhaniuk Karin
 Marbach – Marbach

Impressum:  Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Anton Gruber, 3671 Marbach an der Donau, Marktstraße 28. 
Gestaltung und Schlussredaktion: www.wort-bild.at 

 Fotos: Archiv der Gemeinde, Wort & Bild 
 Druck: druck.at

Der Bürgermeister,  
die Damen und Herren des Gemeinderates  

sowie alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der  
Marktgemeinde Marbach  

wünschen ein  
gesegnetes Weihnachtsfest  

und ein erfolgreiches Jahr 2018!

Mitmasser Manfred, Marbach

Wasgott Georg, Marbach

Kohlruß Gertrud, Kracking

Schindler Johann, Krummnußbaum

Wir trauern um unsere verstorbenen Mitmenschen

Holzer Augusta, Kracking

Hirweg Frieda, Krummnußbaum

Schwarzl Anna, Granz


